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Zeichenerklärung

für die Grundstücke 

Mertensstraße 8 / 16 sowie Goltzstraße 50 und 53

im Bezirk Spandau,

Ortsteil Hakenfelde

Stadtentwicklungsamt

Berlin, den 22.02 2019

WOCHENENDHAUSGEBIET

Berlin, den 12.07.2018

Amtsleiter

Amtsleiter

Abt. Bauen, Planen und Gesundheit

Die Verordnung ist am 19.03.2019 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S. 218 verkündet worden.

Abt. Bauen, Planen, Umweltschutz und Wirtschaftsförderung

Aufgestellt: Berlin, den 05.07.2016    

Der Bebauungsplan ist aufgrund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 3 Satz 1 und § 11 Abs. 1
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden.

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 25.07.2016 bis einschließlich 26.08.2016 öffentlich ausgelegt.
Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan                         

am 13.06.2018 beschlossen.
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Zu diesem Bebauungsplan gehört 
ein Grundstücksverzeichnis

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser 
Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift übereinstimmt. 

Die Änderungen vom 16.03.2017 und 16.01.2018 
in der Urschrift wurden in diese Abzeichnung eingearbeitet.

       Berlin, den 11.06.2019         

Öffent. best. Verm.-Ing.

gez. Schulte

Die vermessungstechnische und liegenschaftsrechtliche
Richtigkeit wird bescheinigt.

Berlin, den 08.07.2016
Öffentl.best.Verm.-Ing.

gez. Schulte

gez. Kleebank gez. Bewig

gez. Ruth

Abzeichnung

gez. Ruth

gez. Röding

TGa1

Im allgemeinen Wohngebiet sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zulässig.

Im allgemeinen Wohngebiet und auf der privaten Grünfläche sind oberirdische Stellplätze
nicht zulässig.

Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von Nebenanlagen im Sinne des
§ 14 der Baunutzungsverordnung und bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche,
durch die das Grundstück lediglich unterbaut wird, bis zu einer Grundflächenzahl von 0,75
überschritten werden.

Zwischen den Punkten                             kann ein Vortreten von Gebäudeteilen über die
festgesetzte Baugrenze, und zwar für Terrassen, bis zu einer maximalen Überschreitung
von 3 m zugelassen werden.

Zwischen den Punkten
                                                                                kann ein Vortreten von Gebäudeteilen
über die festgesetzte Baugrenze, und zwar für Terrassen, bis zu einer maximalen
Überschreitung von 2,5 m zugelassen werden.

Die zulässige Grundfläche des Baufeldes                              darf von Gebäudeteilen, und
zwar von Balkonen, bis zu 10 vom Hundert überschritten werden.

Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung.

Zum Schutz vor Lärm muss entlang der Mertensstraße und der Goltzstraße in den
Gebäuden mindestens ein Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr als
drei Aufenthaltsräumen müssen mindestens zwei Aufenthaltsräume mit den Fenstern von
der Straße abgewandt sein. Dies gilt nicht für Wohnungen, die nur entlang der Linien
zwischen den Punkten                        oder            orientiert sind.

Zum Schutz vor Lärm müssen in Aufenthaltsräumen, die nur entlang der Mertensstraße
und der Goltzstraße orientiert sind, durch schallgedämmte Dauerlüftungseinrichtungen,
besonderen Fensterkonstruktionen oder baulichen Maßnahmen gleicher Wirkung an
Außenbauteilen Schallpegeldifferenzen erreicht werden, die gewährleisten, dass ein
Beurteilungspegel von 30 dB(A) während der Nachtzeit in den Räumen nicht überschritten
wird. Dies gilt nicht für Wohnungen, die nur entlang der Linien zwischen den Punkten
           oder             orientiert sind.

In Wohnungen entlang der Linien zwischen den Punkten                        oder            müssen
in mindestens einem Aufenthaltsraum, bei Wohnungen mit mehr als drei Aufenthalts-
räumen in mindestens zwei Aufenthaltsräumen durch besondere Fensterkonstruktionen
oder bauliche Maßnahmen gleicher Wirkung an Außenbauteilen Schallpegeldifferenzen
erreicht werden, die gewährleisten, dass ein Beurteilungspegel von 30 dB(A) während der
Nachtzeit in den Räumen bei teilgeöffneten Fenstern nicht überschritten wird. Alle weiteren
schutzbedürftigen Aufenthaltsräume sind mit einer schallgedämmten Dauerlüftungs-
einrichtung, besonderen Fensterkonstruktionen oder baulichen Maßnahmen gleicher
Wirkung auszustatten.

Zum Schutz vor Lärm müssen entlang der Mertensstraße und der Goltzsstraße die
Außenbauteile einschließlich der Fenster von Aufenthaltsräumen in Wohnungen,
Übernachtungsräumen in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und ähnliches ein
bewertetes Luftschalldämmmaß (          nach DIN 4109, Ausgabe November 1989) von
mindestens 40 dB aufweisen. Es können auch Maßnahmen gleicher Wirkung getroffen
werden.

Die Flächen zum Anpflanzen sind gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. Die
Bepflanzungen sind zu erhalten. Das gilt auch, wenn unter diesen unterirdische Garagen
(Tiefgaragen) hergestellt werden. Die Erdschicht über der Tiefgarage muss im Mittel
mindestens 0,80 m betragen. Die Verpflichtung zum Anpflanzen gilt nicht für Wege,
Zufahrten, untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne von § 14 Abs. 1 Satz
1 der Baunutzungsverordnung sowie für nach der Bauordnung für Berlin notwendige
Kinderspielplätze.

Im allgemeinen Wohngebiet sind Flachdächer oder Dächer mit einer Neigung von 20° oder
weniger des obersten Geschosses extensiv zu begrünen. Die Begrünung ist zu erhalten.
Dies gilt nicht für technische Einrichtungen, Solarenergieanlagen, Treppenhäuser und
Beleuchtungsflächen.

Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen A und die private Parkanlage mit Spielplatz
sind mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit in einer Breite von mindestens 3,0 m
mit Anschluss an die Mertensstraße und den öffentlichen Spielplatz zu belasten.

Die Öffentliche Spielplatzfläche B ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der
Verfügungsberechtigten der angrenzenden Baugrundstücke zu belasten.

An die Baugrenze darf zwischen den Punkten     und      bezogen auf die zulässige Zahl der
Vollgeschosse mit Einschränkung der Tiefe der Abstandsflächen nach der Bauordnung für
Berlin herangebaut werden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans treten alle bisherigen Festsetzungen und
baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche Regelungen der in § 9 Abs. 1 des
Baugesetzbuchs bezeichneten Art enthalten, außer Kraft.
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1. Die DIN 4109 wird im Bezirksamt Spandau von Berlin, Stadtentwicklungsamt, zur
Einsichtnahme bereitgehalten.

A1, A2, A3 und A4

B1 und B2; B3 und B4; B5 und B6;  B7 und B8;  B9 und B10;  B11 und B12;

B13 und B14;  B15 und B16;  B17 und B18;  B19 und B20

R'w res

C1, C2, C3, C4, C1

D1, D2, D3, D4          D5, D6

D1, D2, D3, D4          D5, D6

D1, D2, 
D3, D4          D5, D6

E1        E2


